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italien ist ohne das meer nicht 
zu denken. wasser umfasst und 
begrenzt das land von mehre-
ren seiten, die inseln sizilien 
und sardinien nicht zu verges-
sen. das mittelmeer stellt daher 
einen in geschichte und gegen-
wart mit vielfältigen bedeutun-
gen und erinnerungen aufge-
ladenen raum für italien dar. 
einen raum, der politische, öko-
nomische, soziale, sprachliche, 
literarische und künstlerische 
implikationen hat. einen raum, 
in dem sich diverse akteure 
und akteurinnen bewegen und 
handeln: reisende, flaneure, 
flüchtende. 
der diesjährige dritte itali-
entag vereint vorträge von 
fünf italienischen und deut-
schen wissenschaftlerinnen 
und wissenschaftlern, die das 
mare nostrum aus der sicht 
der geschichtswissenschaft, 
kunstwissenschaft, philosophie, 
sprach- und literaturwissen-
schaft behandeln. themen sind 
mittelalterliche, über das meer 
führende reiserouten, politische 
konflikte zur zeit der italie-
nischen einigung, die italie-
nischen meeresküsten in der 

malerei des 19. jahrhunderts, 
sprachliche und literarische 
manifestationen des reisens zu 
land und zu wasser und schließ-
lich das mittelmeer im kontext 
der nach europa flüchtenden 
menschen. 

kontakt: n.rossbach@uni-kassel.de

info: www.uni-kassel.de/themen/
netzwerk-italien/



programm
13:30 
 
 | einführung

13:40 
 
folker reichert | in venedigs 
kolonialreich unterwegs: reisen 
nach jerusalem im späten mit-
telalter

14:20 
 
thomas bremer | zwischen den 
meeren. carmine croccos au-
tobiografie „wie ich brigant 
wurde“ und die opposition des 
südens gegen die italienische 
einigung

15:00 - 15:30 
 
 | pause

15:30 
 
alessandra lombardi | lampedu-
sa: touristenziel oder rettungs-
station für flüchtlinge? / lampe-
dusa: approdo disperante (e di 
speranza) o paradiso turistico?

16:10 
 
tristana dini | vite che non con-
tano: “biopolitica“ dell‘immigra-
zione nel mediterraneo / leben, 
die nicht zählen. biopolitik und 
einwanderung im mittelmeer-
raum

16:50 - 17:00 
 
 | pause

17:00 
 
elisabeth brügger | in betrach-
tung italienischer meeresküsten 
- unpublizierte ansichten aus 
sizilien von adolf höninghaus 
(1810–1882)

warum ein italienischer tag?
vermittelt interkulturelle kom-
petenz

bereitet auf internationale 
zusammenarbeit vor

eröffnet und diskutiert italien-
isch-deutsche perspektiven 

schafft verbindung zwischen 
universität und stadt

warum sich mit italien beschäf-
tigen? die formierung eines 
europäischen bewusstseins 
hängt wesentlich von kultur-
transfer und -begegnung ab. im 
lauf der geschichte wird italien 
immer wieder zum entschei-
denden impulsgeber. italien zu 
verstehen, heißt also auch, den 
blick für europa und die welt zu 
öffnen.


